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Liebe Bewohner des Waldstraßenviertels, 

Ihr Jan Willkomm 
Vorstandsvorsitzender Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V.
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auch in diesem Jahr wollen wir wieder mit Ihnen das Große Funkenburgfest feiern. In diesem 
Heft finden Sie einen Überblick über die Höhepunkte unseres Festes und Informationen über den 
Bürgerverein, der es jedes Jahr mit einem großen Kraftakt organisiert. Ganz besonders bedanken 
möchte ich mich an dieser Stelle bei all den ehrenamtlichen Helfern, unseren Sponsoren und un-
serem Mitorganisator und Moderator Andreas Hahn. Ohne diese Menschen und Institutionen wäre 
dieses sommerliche Highlight unseres Viertels nicht möglich. 

Für diejenigen, die uns noch nicht kennen, wir sind als Bürgerverein seit fast 25 Jahren in allen Be-
langen des Waldstraßenviertels aktiv, haben stets ein offenes Ohr für die Fragen und Anregungen 
der Bewohner und koordinieren Entscheidungsprozesse, die unser Viertel betreffen, z. B. mit der 
Stadtverwaltung. Wenn Sie nicht nur auf dem Funkenburgfest feiern, sondern sich auch für Ihr 
Viertel stark machen wollen, so melden Sie sich bitte bei uns. Für die Arbeit im Vorstand und in den 
verschiedenen Arbeitsgruppen suchen wir immer Interessierte und Engagierte. 

So, nun aber mit Vollgas in den Endspurt der Festplanung. Für Ihre Fragen und Ideen stehen wir 
Ihnen an unserem Stand auf dem Funkenburgfest gerne zur Verfügung. 

Unser Dank gilt: ACTIO Ra'e Ringel & Partner, Allianz Generalvertretung Naumann, Asisi Panorama ,BELAN-
TIS, Butterfly Circus, Dienstleistungscenter Heide, Dinnebier Automobile, Dr. Annett Borkenhagen, Dr. Müller 
& Schäker Ra'e, Einhorn-Apotheke, Espresso Zack Zack, Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig, filmdienstlei-
stungen, Fleischerei, FUCHSHUBER ARCHITEKTEN, grafotex, hahnlive EVENT + KOMMUNIKATION, Ka-
bel Deutschland, „Goldfisch“ Kunstschule und GestaltungsSpielRaum, KWL – Kommunale Wasserwerke Leipzig, 
Latifaa Bauchtanz, Leipziger Oldtimerfahrten, Maslaton Rechtsanwaltsgesellschaft, MiB-Met@informationelle 
Beratungen, Optikerfachgeschäft Buchecker, pmhLE, Pro Vita Hauskrankenpflege, Reichelt Kommunikations-
beratung, Roadrunner Leipzig, Schule 5, Signa Werbung, Städtische Altenpflegeheime Leipzig , Steuerberater 
Uwe Alter, Steuerkanzlei Lachmann, Tanzerei Flugfisch, Tennisakademie Leipzig, Thomas Druck, Tonfabrik 
Dabels, Trattoria No. 1, US Elektro, VNG, Wein und Feines, Zahnarztpraxis Zipf, ZSL Betreibergesellschaft
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J A G D H O R N B L Ä S E R -
GRUPPE Rochlitz/Geithain

Hörner wurden historisch betrachtet als 
Signalgeber für Jagdgesellschaften einge-
setzt und gehören zur Jagd wie das Salz 
in die Suppe. Aber auch als wohlklingende 
Melodieinstrumente wertschätz(t)en große 
Komponisten wie Felix Mendelssohn 
Bartholdy, Johannes Brahms, aber auch  

Oscarpreisträger Hans Zimmer die Hörner. 
Und eine solche Wertschätzung sollen sie 
auch beim 23. Funkenburgfest erfahren! 
Es schallt der Wald! Und dafür sorgen bei 
der Eröffnung des Festes die passionierten 
Jäger der Jagdhornbläsergruppe Rochlitz/
Geithain unter der Leitung von Reinhard 
Böttcher.

Als letzte von ehemals zehn Bläsergruppen 
in der Region pflegt sie seit über 40 Jah-
ren das alte deutsche Brauchtum der klin-
genden Jagd und erhält es in der Ära der 
digitalen Musik am Leben.

Genießen Sie „handgemachte“ Musik, die 
durch das angrenzende Rosental schallt 
und erleben Sie das Herzblut und die Lei-
denschaft, die die Jäger mit dieser langen 
Tradition verbindet. Weidmannsheil!

Lydia Bayer

Es schallt am Wald!

Hier am Rosental, wo sich vor exakt 1.000 Jah-
ren im dichten Lindengeäst Lerche und Elster 
„Guden Dach!“ sagten, blasen heute  die Wald-
hörner ein fröhliches HALLALI zur Eröffnung 
des 23. Funkenburgfestes. Es wird rauschend, 
mystisch, klangvoll und vor allem fröhlich, 
wenn aus dem Schatten des Waldes Elfen und 
Feen hervortreten und die Gäste umgarnen. Im 
Spättau zur Burge, um Punkt 12, werden Re-
vierförster Martin Opitz und Waldvereinschef 
Jan Willkomm das traditionelle Bierfass an-
stechen und Freibier in ausgetrocknete Kehlen 
fließen lassen. Die Akkordeonteufel bringen 
Schwung auf die Waldbühne. Latifaa Bauch-
tanz, Tanzerei Flugfisch, Chor und Tanzclub 
der Schule 5 zeigen, dass sie den Waldbewoh-
nern um Nichts nachstehen und bezaubern 
mit viel Eleganz und Rhythmus. Performan-
cekünstler zaubern allerlei Aktionstheater 
aus dem Hut und Steffi Lampe verzückt mit 

BUSINESS	 INTELLIGENCE
           DO!	 INTELLIGENT BUSINESS

Peterssteinweg 14 · 04107 Leipzig · www.business-intelligence-strategy.de · info@mib-bi.de

Ab 01.07.2015 

finden Sie uns im 

Peterssteinweg 14, 

04107 Leipzig.

ihrem Figurenspiel. Auch am Waldrand wird 
es turbulent: das Spielmobil wird belagert, ein 
Human-Kicker ist am Start und die Kreativen 
bemalen Steine, sich und Gipsfiguren. Alle 
Kinder dürfen sich gern kostümieren – Gnome, 
Elfen, Trolle, Feen, Kräuterhexen – wir sind 
gespannt, was aus dem Dickicht gekrochen 
kommt. Zwischendurch sammeln wir Kraft 
und atmen tief durch beim Qigong, um dann 
das Volkslied zu retten: beim 3. Sängerwett-
streit um die goldene Livia. Also mitmachen 
und anmelden! Und obwohl einmal mehr alle 
die Gewinner sind, gibt es tolle Preise bei der 
Funkenburgtombola. Jedes Los gewinnt, die 
Hauptpreise werden um 18 Uhr gezogen. Auch 
musikalisch hat die Livia-Lichtung einiges 
zu bieten. Dabei kann wie entfesselt getanzt 
werden, wenn FUSE ganz deep im Unterholz 
wühlen. Mit RADA BEAT brechen wir einen 
Stab für Klezmer und Gipsy. Da bleibt garan-
tiert kein Bein angewurzelt. Wir freuen uns auf 
Sie, Elfentanz auf dem Liviaplatz und ein rau-
schendes Fest!                                 Andreas Hahn

MiB – Met@informationelle Beratungen KG
Leipzig – München

Ihr Partner für:
Business Intelligence
SAP NetWeaver® BI/BW
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Im „deepen“ Wald

Die Leipziger Truppe FUSE bewegt sich 
musikalisch zwischen lebendiger Wildnis 
und australischem Outback. Mit Didge-
ridoo, Flöte und Maultrommel erschaf-
fen sie Klänge aus synthetischen Sounds 
und natürlichen Tönen – manchmal laut, 
manchmal leise.
Im Sommer 2014 lernten sich Severin 
mit seinem Didgeridoo 
und Schlagzeuger Rolf 
kennen. Im Winter stieß 
der virtuose Basser Sven 
dazu und Thore an den 
Synthesizern, der sei-
ne Begeisterung für die 
Elektronischen Musik-
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Gestelzte
Hirten

Mit über 35jähriger Tradition sind sie 
nicht nur auf den Bühnen der Region 
beheimatet, sondern erobern gemeinsam 
mit Artisten, Feuerkünstlern und Musi-
kern auch die internationalen Herzen.
Die Leipziger Performance Gruppe „The-

ater aus dem Hut“ begeistert hoch über 
den Köpfen oder tief unter der Tischkante 
mit Klamauk zwischen Theater, Kostüm-
ball und schrägen Slapsticks. 
Und wenn sie im Dickicht von ihren höl-
zernen Beinverlängerungen herabsteigen 
und im Wald ihre Schafe zusammensu-
chen, gilt es den Hirten auf der Spur zu 
bleiben, um Aktionstheater vom Feinsten 
zu genießen.                             Lydia Bayer

stile nicht verbergen kann. Der Cocktail 
aus deepen Rythmen, belebenden Beats und 
weltlichen Harmonien wurde perfekt, als 
sich Sakhile an den Percussions bei FUSE 
einfand. Damit war das Farbspiel geschaf-
fen, welches bei jedem Auftritte einzigartig 
erscheint und ständig variiert wird.
Es wird getanzt, gegrooved und – nicht zu-
letzt – gefeiert! Dieses einzigartige Klang
spektakel ist andersartig und mitreißend, 
bekannt und fremd, natürlich und urban. 
Put your dancing shoes on!         Lydia Bayer

Mit Sicherheit zum Kabelanschluss:
anrufen    Termin vereinbaren     Fernsehen!

So einfach und sicher kommen Sie zu Ihrem Kabelanschluss!

   Jens Hüttl (MB)
Käthe-Kollwitz-Str. 15 · 04109 Leipzig

Mo.-Fr. 10-18 Uhr
www.kabelfernsehen-leipzig.de(0341) 44 20 778

Die Nummer zum Anschluss.



W A L D S T R A S S E N V I E R T E L  N A C H R I C H T E N 	 1110	 W A L D S T R A S S E N V I E R T E L  N A C H R I C H T E N

Unsere Fördermitglieder 
sind die Stütze des Bürgervereins
Durch ihren Beitrag unterstützen die Fördermitglieder wesentlich 
die ehrenamtliche Arbeit im Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V.

Als Dankeschön für dieses außerordentliche Engagement veröffentlichen 
wir traditionell jedes Jahr zum Großen Funkenburgfest die Namen der 
Privatpersonen und die Adressen der gewerblich Tätigen.

Diese Übersicht ist gleichzeitig eine Information für Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, welche Dienstleistungen Sie von den Fördermitgliedern des
Bürgervereins Waldstraßenviertel e. V. in Anspruch nehmen können.

Zahnarztpraxis
Dr. Rasmus Sperber & Kollegen 
Tschaikowskistraße 2 · Tel.: 2 11 33 35
Zahnarzt Hans-Peter Geißler 
Funkenburgstraße 23 · Tel.: 9 80 48 34
Zahnarztpraxis Zipf 
Funkenburgstraße 1 · Tel.: 9 80 49 13

Augenoptiker
Goldschmidt Optik am Waldplatz 
Waldstraße 4 · Tel.: 9 80 55 00

Bauunternehmen
Alpin Maler und Werterhaltung 
Plautstraße 80 · Tel.: 48 46 90 

Bestattungen
Antea Bestattungen GmbH  
Stötteritzer Straße 81 · Tel.: 25 28 73 0  

Bioladen
natur & fein  
Waldstraße 23 ·Tel.: 9 99 98 85

Buchbinderei
Buchbindewerkstatt Adler 
Waldstraße 23 ·Tel.: 9 80 66 05

W A L D S T R A S S E N V I E R T E L  N A C H R I C H T E N 
	

Unsere Fördermitglieder

Apotheken
Damian-Apotheke 
Tschaikowskistraße 26 · Tel.: 9 80 48 41
Waldstraßen Apotheke 
Waldstraße 43 · Tel.: 1 49 24 00
Einhorn Apotheke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 65

Architekturbüros
werk-plan  
Architekten, Stadtplaner, Ingenieure 
Eisenbahnstraße 68 
67655 Kaiserslautern · Tel.: (0631) 36 20 40
Bauart GmbH Amberg Leipzig  
Naundörfchen 30a · Tel.: 9 61 26 42

Arztpraxen
Internistische Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Peter Dietel  
Dr. med. Tobias Klugmann 
Dr. med. Annett Borkenhagen 
Nordstraße 17-21 · Tel.: 6 00 36 50 
Praxis für Psychotherapie
Dr. Maria Schade
Fregestraße 31 · Tel.: 59 23 52
Hausarztpraxis Bernerth 
Tschaikowskistraße 33 · Tel.: 9 80 69 28
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Das
Tierhäuschen

„Da steht ein Haus 
auf freiem Feld
ein Häuschen
kein großes Haus
doch auch kein Zelt.
Ein Häuschen.“ 

Da waren sie nun gerade erst eingezogen: 
der Quakfrosch, die Haselmaus, der Igel 
Schnauf und Gockel der Hahn. Und schon 
lauern drei Übeltäter vor dem kleinen 
Häuschen: der Wolf, der Fuchs und der 
Bär. Ob das gut geht?

Ein heiteres Spiel in offener Spielweise 
um eine ungewöhnliche und zugleich äu-

ßerst wehrhafte. Das nach einem russischen 
Märchen gespielte Figurentheater von Stef-
fi Lampe begeistert Groß und Klein ab 3 
Jahren und entführt in die unterhaltsame 
Welt der Waldtiere.

Lydia Bayer
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Dienstleistungen
Ev. Diakonissen-
krankenhaus 
Georg-Schwarz-Straße 49 
Tel.: 44 44 
Fotografie Dirk Brzoska 
Tschaikowskistraße 27 
Tel.: 0173  3 78 89 77 
Hotel Fürstenhof 
Tröndlinring 8 · Tel.: 14 00 
Krone Dienstleistungen 
Lenaustraße 13 · Tel.: 9 12 97 02
ABC-Jalousien  
Jahnallee 6 · Tel.: 99 99 90
Kabel Deutschland 
Käthe-Kollwitz-Straße 15 · Tel.: 4 42 07 78
Krankenhausgesellschaft Sachsen
Jacobstraße 2a · Tel.: 98 41 00
Dr.-Ing. Veenker 
Ingenieurgesellschaft mbH 
Leibnizstraße 25 · Tel.:2 17 37 60
Hostel Sleepy Lion 
Jacobstraße 1 · Tel.: 9 93 94 80

Immobilien
DIMA Immobilien 
Fregestraße 6 ·Tel.: 5 80 70 90
Graf von Luxburg 
Business Consult GmbH 
Gustav-Adolf-Straße 42 · Tel.: 92 80 50

Kinderbuchverlag und Kunstschule
„Goldfisch“ Kunstschule
und GestaltungsSpielRaum 
Tschaikowskistraße 20 · Tel.: 9 80 85 58

leiv Leipziger Kinderbuchverlag GmbH 
Torgauer Platz 1-3 · Tel.: 9 92 78 41 

Fördermitglieder im Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V. 
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Druckvorbereitung
Agentur Varchmin 
Eitingonstraße 8 · Tel.: 6 40 79 13

Floristik
Blumenwerkstatt Linke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 46
 

Friseursalons
Bergmann Friseure 
Jahnallee 6 · Tel.: 9 80 27 66

Gastronomie
Event- und Mediencatering 
Dietrich Enk 
Lange Reihe 6 ·Tel.: 35 13 83 60

Trattoria No. 1 
Waldstraße 64 · Tel.: 2 11 70 98

Kreditinstitute
Sparkasse Leipzig 
Lessingstraße 32 · Tel.: 9 86-0
Deutsche Bank Finanzberatung 
Waldstraße 37 · Tel.: 14 95 64

Marketing, Specials & Events
Atelier Detailliebe 
Zschochersche Straße 2A ·Tel.: 6 98 89 38

Mode
inMode 
Waldstraße 32 ·Tel.: 42 59 99 51

Pflegedienste
advita Pflegedienst GmbH 
Jahnallee 10/12 · Tel.: 2 30 68 76

PROVITA Hauskrankenpflege 
Humboldtstraße 9 ·Tel.: 9 83 10 44

Physio- / Ergotherapie / Logopädie
Ergotherapiezentrum 
Hoyer & Böttcher 
Waldstraße 42 · Tel.: 3 08 55 84
Physiotherapie Annette Hückel 
Tschaikowskistraße 17 · Tel.: 9 13 76 89
Physiotherapie Silvia Naumann  
Christianstraße 4 · Tel.: 9 80 74 40 
Praxis für Logopädie 
Elsterstraße 63 · Tel.: 2 25 24 04

Rechtsanwälte / Rechtsberatung / Notare
Maslaton 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
Holbeinstraße 24 · Tel.: 14 95 00
Arbeitsanwälte Gerhard 
Fachanwälte für Arbeitsrecht 
Funkenburgstraße 17, Tel.: 5 83 26 35
Notar Dr. jur. Thomas Walter 
Emil-Fuchs-Straße 6 · Tel.: 5 66 28 58

Rechtsanwältin Susanne Helweg
Kochstraße 1, Tel.: 3 03 21 23
Scheid & Kollegen
Jacobstraße 25 · Tel.: 70 25 20

Sicherheitstechnik
Achilles Sicherheitstechnik  
Waldstraße 28 · Tel.: 22 22 78 60

Steuer- und Wirtschaftsberater
Schäfer & Dr. Rudel GbR
Niedersachsenstraße 11a, 
49074 Osnabrück · Tel.: (0541) 35 83 35
Steuerberater Uwe Alter 
Wettiner Straße 9 · Tel.: 9 80 71 11
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Sylvia Heine
Volker Kallé
Peter Kilian
Heliane Kleiner
Robert MacDonald
Dr. Alexander Reinshagen
Klaus-Jürgen Röhlig
Barbara Rüweler
Dieter Saamer
Prof. Dr. med. Dietmar Schneider
Thilo Schönert
Kai Swoboda
Oliver Tkatzik
Uwe Zacharias

Ein ganz besonderer Dank gilt auch unseren privaten Fördermitgliedern, die 
ebenfalls einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung des Vereins leisten.
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Dr. med. Matthias Anders
Dipl. med. Leona Anders
Michaela Bax
Dr. Bernd Fischer
Barbara Geißler
Georg Herbst
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Steuer- und 
Wirtschaftsberater

Steuerberater Steffen Heinzig 
Thomasiusstraße 2 · Tel.: 9 99 90 07

Steuerbüro Otte 
Gustav-Adolf-Straße 34 ·  Tel.: 2 49 95 03

Lohnsteuerhilfeverein Sachsen e.V. 
Jahnallee 5 · Tel.: 1 49 46 66

Tourismus / Transporte
CARARA Kreuzfahrten 
Neumarkt 14 · Tel.: 22 22 68-0

Löwen-Taxi Taxi-Genossenschaft Leipzig e.G. 
Jahnallee 11 · Tel.: 98 22 22 und 71 000

Unternehmensberatung
MiB – Met@informationelle Beratungen KG
Peterssteinweg 14 · info@mib-bi.de

Verlage / Werbeagenturen
Buchfunk Verlag Johannes Ackner
Liviastraße 7 · Tel.: 0179 5 25 17 48

Reichelt Kommunikationsberatung
Blumenstraße 46 · Tel.: 56 10 96 51

Versicherungen
Landeskrankenhilfe / Landeslebenshilfe 
Funkenburgstraße 29 ·Tel.: 98 89 60

Martens & Prahl Versicherungskontor  
Waldstraße 52-54 · Tel.: 14 07 66
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RADA 
BEAT

RADA heißt auf tschechisch soviel wie 
Freude und die versprühen die Musiker 
ohne Zweifel. Mit Charme, Witz und musi-
kalischem Können präsentieren die drei Mu-
sikerinnen Stefanie Koch, Sylke Jilani und 
Claudia Herold Weltmusik der besonderen 
Art. Sie haben sich für ihre Tour spannende 
Reisebegleitung mit Jann van de Kaast an 
den Drums und Steffen Petzold an Bass und 
Gitarre mit ins Boot geholt.
Die vor Leidenschaft sprühende Musik, die 
die Erinnerung an rauschende Zigeunerfeste 
im französischen Film „Chocolat“ mit Ju-
liette Binoche erweckt, schlägt stets feine 
Brücken zur jiddischen Klezmermusik.
Wer den zahlreichen Klezmer-Abenden mit 
der lebensfrohen Musik im Ariowitsch-Haus 

in der Hinrichsenstraße bereits beiwohnen 
durfte, ahnt im Ansatz, welche beeindru-
ckende Musik den Abend dominieren wird.  
Die Musiker bieten ein interessantes Reper-
toire von osteuropäischen Klängen bis hin 
zu Liedern und Weisen aus aller Welt, sie 
erzählen vom Leben, den Menschen und 
der Liebe. Pure Spielfreude und mitreißende 
Rhythmen – das sind RADA BEAT. Das 
ganzheitliche Rezept für Körper und Herz!

Lydia Bayer
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Es schallt 
am Wald!

Wenn das kein Motto ist, liebe Sängerinnen 
und Sänger und alle, die es werden wollen! 
Machen Sie mit beim Sängerwettstreit auf 
dem Liviaplatz, den wir gemeinsam mit 
Ihnen zum dritten Mal prä-
sentieren. Gesungen 
wird wieder eine ei-
gene kreative Text-
fassung, in diesem 
Jahr zur Melodie des 
beliebten Volksliedes 
„Auf, auf zum fröh-
lichen Jagen“.

Sie erinnern sich? Der 
inhaltliche Bezug zum 
Waldstraßenviertel ist 
Pflicht. Bewertet wird 
die Originalität der 
textlichen Umsetzung. 
Das Augenmerk der 
Jury wird sich neben der 
gesanglichen Ausdrucks-
kraft und der poetischen Dichtkunst auch 
auf die B-Note richten: auf die ausgefal-
lene Kostümierung und eine spektakuläre 
Performance. Lassen Sie es so richtig 

schallen am Wald! Mitmachen kann wie-
der jeder, mit oder ohne Gesangsausbil-
dung, ob als Solist, im Duett, als Familie, 
Verein oder Firma. Anmelden können Sie 
sich unter info@funkenburgfest.de oder 
direkt beim Verein. Anmeldeschluss ist 
der 3. Juli. Kurzentschlossene können sich 
noch direkt am Veranstaltungstag an 

der Bühne melden. Der 
Sängerwettstreit am 
„schallenden Wald“ 
beginnt um 16.00 Uhr.

Wir freuen uns auf 
Ihre musikalisch-the-
atralischen Beiträge, 
liebe kreativ-fröh-
liche Funkenbürge-
rinnen und Funken-
bürger! Bleiben Sie 
uns wohlgesonnen-
und folgen Sie dem 
Motto „Es schallt 
am Wald“.

Mit einem fröhlichen TRIDIHEJO im Na-
men des Festkomitees und der erlauchten 
Jury                                    

Sabine Brückner
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Mit Kindern 
auf Entdeckungstour

Mit Kindern eine Stadt entdecken ist eine 
große Kunst. Jedoch zählen Reiseführer 
zur Kategorie der Sach-
bücher und Nachschlage-
werke und die sind für die 
Kids meist uninteressant. 
Aber wie soll man etwas 
entdecken, was man nicht 
kennt? Denn wie sagte be-
reits Goethe: „Man sieht 
nur, was man weiß.“ Viele 
Verlage bringen daher 
mittlerweile ansprechende 
Versionen für die kleinen 
Leser heraus. Ein zauber-
hafter Stadtführer aus der 
Edition Leipzig ergänzt 
seit dem Frühjahr das An-
gebot für diese Zielgrup-
pe: „Leipzig - der Stadtführer für Kinder“. 
Mit viel Witz und flotten Zeichnungen 
führen die Autorin Sandy Schmied und der 
Illustrator André Martini durch die einzel-
nen Stadtteile. Von Nord nach Süd, von 
West nach Ost, überall gibt es etwas zu ent-
decken. Aber auch eine kleine historische 
Einführung fehlt in dem kunterbunten Heft 

nicht. Wer mag, liest hier nach, wie aus den 
ersten Ansiedlungen die große Messestadt 
von heute werden konnte. Schlaglichtartig 
blättert Sandy Schmied die bedeutendsten 
Seiten in der Geschichte der Stadt auf und 
liefert in einer klar verständlichen Sprache 

viele Informationen. Mit 
dem Hintergrundwissen 
geht es dann los auf große 
Entdeckertour: erst durch 
die Innenstadt und dann 
hinaus an die Peripherie. 
Gespickt ist das Ganze 
mit kleinen Rätseln, die es 
zu lösen gilt. Ein Grund 
mehr, sich auf die Reise 
zu begeben. 

Wer im Waldstraßenvier-
tel wohnt, kann natürlich 
die entsprechenden Seiten 
schnell umblättern, aber 
gewiss gibt es im Rest des 

Heftes noch ganz viel Neues zu entdecken 
für Groß und Klein. 

Britta Stock

Leipzig – der Stadtführer für Kinder
Sandy Schmied (Text), André Martini (Illustra-
tionen); 80 Seiten, zahlr. Illustrationen, Leipzig: 
Edition Leipzig, 2015, Preis: 14,95 €
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„Das war 
eine tolle Fügung“

In den Kursen der Kunstschule Goldfisch 
ist auch 2015 wieder das Plakat für das 
Große Funkenburgfest entstanden. Aus die-
sem Anlass sprachen die Waldstraßenvier-
tel NACHRICHTEN mit Marion Herzberg. 
Die  gelernte Tischlerin und Kulturwissen-
schaftlerin leitet die Kunstschule seit letz-
tem Jahr. 

Im November 2014 haben Sie die Lei-
tung der Kunstschule übernommen. 
Wie kam es dazu? 
Ich befand mich gerade in einer Phase der 
beruflichen Neuorientierung und hatte 
schon länger die Idee, eine Kinderkunst-
schule zu eröffnen. Mein Konzept dafür 
lag schon fertig in der Schublade. Ich 
habe dann bei Katrin Becherer, der frü-
heren Leiterin, angefragt, ob ich bei ihr 
hospitieren kann, doch sie sagte, dass das 
nicht möglich sei, weil sie aufhört und 
eine Nachfolgerin sucht. Zwei Tage später 
trafen wir uns zu konkreten Gesprächen 
und weitere vier Wochen später haben wir 
den Vertrag unterschrieben. Das war eine 
tolle Fügung! Fast magisch. Ich war ge-
nau im richtigen Moment hier. 

Welche neuen Ideen haben Sie seitdem 
umgesetzt? Ich habe einiges erweitert. Die 
Hauptsäule bleiben die Mal- und Gestal-
tungskurse für Kinder und Jugendliche. Hin-
zugekommen ist ein umfangreiches Angebot 
für Erwachsene, z. B. die Zeichenkurse bei 
Mona Broschár oder unsere Nähkurse bei 
Schneidermeisterin Tanja Leydermann.

Sie haben den Namen der Kunstschule ein 
wenig verändert. Sie heißt nun „Goldfisch 
Kunstschule und GestaltungsSpielRaum“. 
Was verbirgt sich hinter diesem Begriff?
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Als ich die Leitung übernommen habe, ist 
mir schnell klar geworden, dass ich den 
Namen nicht groß verändern wollte. Der 
Name Goldfisch ist einfach ein Begriff, die 
Schule eine Institution hier im Viertel. Aber 
ich wollte mit meinem Konzept auch Er-
wachsene ansprechen. Nach einem kurzen 
Brainstorming hat ein befreundeter Maler 
die Bezeichnung „GestaltungsSpielRaum“ 
vorgeschlagen. Die Mehrdeutigkeit ist ge-
wünscht: Es ist ein Raum, in dem gespielt 
wird, und gleichzeitig gebe ich einen Gestal-
tungspielraum. Geändert habe ich das Logo 
und auch die Website präsentiert sich neu, 
dort veröffentliche ich regelmäßig Fotos und 
Neuigkeiten. 

Welche Ideen planen Sie noch für 2015?
Für die Sommerferien haben wir ein schönes 
Angebot: es wird Zeichen- und Nähkurse ge-
ben, wir basteln Collagen, gestalten Pop-Art-
Karten und wir machen Stabpuppentheater. 
Was auch neu ist, sind die Töpferkurse für 
Kinder und Erwachsene. Ich habe noch zahl-
reiche Ideen, Filzen, Papierschöpfen, um nur 
einiges zu nennen. Aber auch die Möglich-
keit, hier Events zu veranstalten, gefällt mir, 
z. B. einen Junggesellinnen-Abschied oder 
einen Betriebsausflug. Vielleicht findet sich 
auch ein Literaturkreis, der die Räumlich-
keiten für seine Lesungen nutzen möchte. 

Viele haben ja einen Lieblingsort im 
Viertel. Wie ist das bei Ihnen? Oh – das 
sind so viele. Aber seit neuestem ist es die-
se Bank, auf der wir sitzen. Meine Freun-
dinnen haben sie mir geschenkt, und ich 
sitze jetzt ständig auf der Bank. Darüber 
hinaus das Rosental natürlich. 

Das Plakat für das Große Funkenburg-
fest ist die erste Zusammenarbeit mit 
dem Bürgerverein. Richtig. Ich bin schon 
gespannt auf das Fest, nicht nur wegen des 
Plakats. Ich habe in letzter Zeit viele neue 
Leute kennen gelernt und freue mich jetzt, 
sie alle beim Fest wiederzusehen. 

Wir freuen uns auch und danken für das 
Gespräch!                      Paloma Bregenzer

Marion Herzberg und ihr Lieblingsort: 
Die Bank vor der Kunstschule

An dem Wettbewerb für die Gestaltung des 
Plakats haben 18 Kinder der Kunstschule 
Goldfisch teilgenommen. Die Jury hat 
sich für die Arbeit von Carolin Fickweiler 
entschieden. Ihr Bild sehen Sie nicht nur 
auf dem Plakat, sondern auch auf dem 
Cover dieser Waldstraßenviertel NACH-
RICHTEN. Allen, die mitgemacht haben, 
ein herzliches Dankeschön! Und schauen 
Sie doch während des Fests mal im Zelt 
des Bürgervereins vorbei. Dort haben wir 
alle Arbeiten ausgestellt!
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„Es schallt am Wald“ – nicht 
nur zum Funkenburgfest

Der Schall von Vogelstimmen gehört – 
glücklicherweise – zu unserem Alltag, auch 
oder gerade im Waldstraßenviertel mit dem 
angrenzenden Rosental. Der flötende Ge-
sang einer Amsel, der sogar Motorenge-
räusche übertönt, oder das laute Fiepen der 

Mauersegler hoch über uns, ja selbst der 
dumpfe Ruf eines Graureihers vermitteln 
uns das Gefühl einer uns umgebenden be-
lebten Natur. Ein Spaziergang durchs Ro-
sental wirkt gerade durch den Vogelgesang, 
der ans Ohr dringt, entspannend und stress
abbauend, selbst dann, wenn man gar nicht 
weiß, welcher Vogel sich dahinter verbirgt. 
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Vogelstimmen können grob in Rufe und 
Gesänge unterteilt werden, wobei die melo-
dischen Strophen von Vertretern der Singvö-
gel aufgrund anatomischer Besonderheiten 
im Kehlkopf gebildet werden. Etwa 4.000 
der über 9.000 Vogelarten weltweit gehören 
zu dieser Unterordnung der Sperlingsvögel. 
Bis auf wenige Ausnahmen (z.B. Specht, 
Eisvogel, Mauersegler) sind alle Kleinvö-
gel in unserer Umgebung Singvögel. Aber 
auch die Krähen gehören dazu, was man bei 
deren Stimmenrepertoire nicht unbedingt 
vermutet. 
Bei Rufen unterscheidet man u.a. Warn-,                                        
Lock- und Kontaktrufe, auch Bettelrufe 
von Jungvögeln sind zu hören. Eine Amsel 
warnt schrill vor einer Katze oder „streitet“ 
sich lautstark mit Artgenossen, im winter-
lichen Wald halten Kleiber durch ihr „twuit“ 
Kontakt und im Juni verraten laute Rufe aus 
Baumhöhlen die flügge werdenden Bunt-
spechte. Die Hauptfunktion des Gesanges 
hängt allerdings mit dem Fortpflanzungs-
geschehen zusammen, von daher hört man 
die meisten Stimmen in unseren Breiten 
von März bis Juni. Männchen zeigen durch 
den Gesang ihr Revier an. Es ist sozusagen 
eine akustische Demonstration der Braut-
werbung, aber auch der Drohung gegen-
über männlichen Artgenossen, dass dieser 
Platz besetzt ist. Gerade für die Kleinvögel 

in dichter Vegetation ist das sehr wichtig. 
Die schönsten Sänger, wie Nachtigall, Gras-
mücke und Singdrossel, sind vom Gefieder 
eher unscheinbar, auffällig gefärbte Arten 
wie Meisen oder Kernbeißer zeichnen sich 
meist nicht durch besondere Gesänge aus, 
wobei natürlich Ausnahmen die Regel be-
stätigen (Gartenrotschwanz, Buchfink). In-
teressant ist dabei, dass sog. Zwillingsarten, 
die sich im Aussehen stark ähneln, d.h. für 
unser Auge nicht unterscheidbar sind, sehr 
verschieden singen. Gute Beispiele sind 
Zilpzalp und Fitislaubsänger oder Wald- und 
Gartenbaumläufer. Die höchste Gesanges-
aktivität gibt es in den frühen Morgenstun-
den, wobei die einzelnen Arten bestimmte 
tageszeitliche Vorlieben haben. Singdrossel 
und Gartenrotschwanz beginnen sehr früh 
(noch vor dem Aufstehen), Buchfink und 
Star später. Auch in den Abendstunden las-
sen sich viele Vögel noch einmal hören. Von 
manchen Arten kann man echte Gesänge 
auch zu anderen Jahreszeiten wahrnehmen, 
der Zaunkönig singt auch mal an einem son-
nigen Wintertag. 
In unserem Viertel (Innenhöfe, Rosentalwie-
se mit Zooschaufenster und Wald) kann man 
sehr schöne Gesänge z.B. von Amsel, Buch-
fink, Rotkehlchen, Zaunkönig, Mönchs-
grasmücke, Teichrohrsänger, Star, Garten-
rotschwanz, Singdrossel, Kleiber und vielen 

anderen Arten hören. Und obwohl es heute 
gute akustische Hilfsmittel gibt, um Stim-
men zu analysieren, zu erlernen und diese 
den Arten vor Ort zuzuordnen, kann man 
sich an diesem Naturkonzert auch einfach 
nur erfreuen. In früheren Zeiten war man 
der Meinung, Vögel singen zur Erbauung 
des Menschen. Darüber lächeln wir heute, 
die Wissenschaft kann viele Kausalitäten 
erklären und Gesänge sonografisch zerlegen 
– im Grunde stimmt’s aber doch! Darüber 
dürfen wir dankbar sein und den Schall am 
Wald weiter genießen.

Dr. Roland Klemm

Die Singdrossel (Turdus philomelos)

Das Rotkehlchen (Erithacus rubecula) 
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AG 
Öffentlichkeitsarbeit
 
Die zweite Arbeitsgemeinschaft, die wir in 
unserer neuen Rubrik vorstellen, ist die AG 
Öffentlichkeitsarbeit, die intern auch einfach 
kurz „Redaktion“ genannt wird.
Alle zwei Monate gibt der Bürgerverein die 
Waldstraßenviertel NACHRICHTEN he-
raus, die unsere Mitglieder direkt zugesendet 
bekommen. Über Auslagen in Geschäften 
und Praxen sind die Nachrichten aber auch 
vielen Nichtmitgliedern zugänglich. Für 
dieses Stadtteilmagazin ist die Redaktion 
zuständig. Die jährlich sechs Ausgaben der 
NACHRICHTEN à 24-28 Seiten müssen 
geplant, geschrieben, bebildert und redigiert 
werden. Dazu trifft sich die Redaktion ein 
Mal im Monat. Pro Heft gibt es eine Redak-
tionssitzung zu Themenfindung, Autoren-
suche und Heftplanung und eine weitere zur 
Endredaktion der Texte und der Gestaltung. 
Alle Mitglieder arbeiten ehrenamtlich, alle 
sind wahre Alleskönner: sie recherchie-
ren, schreiben, interviewen, fotografieren 
und redigieren. So haben sie im Laufe der 
Zeit viele Menschen und Orte und auch die 
Geschichte des Viertels kennengelernt und 
ihre Erfahrungen mit unseren Lesern geteilt. 
Stadtplanung, Parkkonzept oder Neubauten, 

Schulplanung und Spielplatzmisere, Baum-
stiftungen und Gedenktafeln, Buchvorstel-
lungen und Porträts von Bewohnern – die 
Themen gehen der Redaktion nicht aus. 
Dazu kommen noch Artikel zur Geschich-
te des Viertels wie die Rubrik „Häuser-Ge-
schichten“. Auch Gastautoren sind in fast 
jedem Heft vertreten und tragen zur Band-
breite der NACHRICHTEN bei.
Nicht weniger wichtig ist die Funktion 
der NACHRICHTEN als Sprachrohr des 
Bürgervereins. Hier werden alle Veranstal-
tungen angekündigt und Projekte des Ver-
eins vorgestellt. 
Vielleicht haben Sie ja Lust bekommen, 
sich als Autor zu versuchen? Neue Ideen, 
Perspektiven oder Themenvorschläge sind 
immer herzlich willkommen – und neue 
Anzeigenkunden übrigens auch.                             

Petra Cain
buergerverein@waldstrassenviertel.de

Feiern Sie gern?
Dann helfen Sie bitte mit, sich und Ihren 
Nachbarn ein schönes Fest zu bereiten. 
Wir suchen noch dringend Freiwillige zum 
Transport, zum Auf- und Abbau der Pa-
villons und für das Promenadencafé. Jede 
helfende Hand ist willkommen. Näheres 
erfahren Sie im Büro des Bürgervereins.

Preisbewusste aufgepasst!
Wenn Sie schon mal mit dem Gedanken 
gespielt haben, Vereinsmitglied zu werden, 
dann bietet sich jetzt eine gute Gelegen-
heit. Wer während des Funkenburgfestes 
einen Aufnahmeantrag stellt, spart 10 € 
Aufnahmegebühr. Einfach im Zelt des Bür-
gervereins vorbeischauen!

Ausstellung „Private Zeiten“
Dienstag, 7. Juli, 15.00 Uhr
Vortrag des Zeitzeugen Reinhard Müller
Stadtteilbibliothek Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105 (im Kaufland)

Neues zum Spielpatz Rosental
Am Mittwoch, den 8. Juli von 15.30 bis 
17.00 Uhr lädt das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer herzlich alle Interessierten auf 
den Luise-Otto-Peters-Platz, um den ak-
tuellen Stand der Planungen zum Umbau 
des Spielplatzes vorzustellen und Raum 
für Gespräche zum Thema zu bieten. (Die 
Veranstaltung findet auch bei Regen statt.)

Führungen im Waldstraßenviertel  
3. Juli, 15.30 Uhr 
Rebben, Künstler und Nobelpreisträger – 
Auf jüdischen Spuren im Waldstraßenviertel; 
25. Juli, 14.00 Uhr 
Häuser-Geschichten – Das Waldstraßen-
viertel zum Kennenlernen; 
8. August, 14.00 Uhr 
Überall ist Wunderland – Erinnerungen an 
Joachim Ringelnatz; 

29. August, 14.00 Uhr 
Häuser-Geschichten – Das Waldstraßen-
viertel zum Kennenlernen. 

Kosten: 7 € pro Person (mind. 5 Teilneh-
mer); Treff: jeweils am Bürgerverein,    
Hinrichsenstraße 10.

Aus dem
Vereinsleben



	03.02.	14 Uhr	 Willkommen auf der Insel
17.02.	14 Uhr	 Vorstadtgeschichten
03.03.	14 Uhr	 Gründerzeit im Waldstraßenviertel
17.03.	14 Uhr	 Biografien 
31.03.	14 Uhr	 Auf jüdischen Spuren

Treff: Bürgerverein, Hinrichsenstraße 10 

Dauer: 1½ bis 2 Stunden 

Kostenbeitrag: 6,- € pro Person (mind. 5 Teilnehmer)

Regelmäßige Termine
AG Jüdisches Leben 
Dienstag, 20. Februar, 19.00 Uhr
Dienstag, 20. März, 19.00 Uhr
Ort: Bürgerverein

AG Senioren 
Mittwoch, 28. Februar, 15.00 Uhr
Ort: Bürgerverein

Seniorengymnastik 
jeden Dienstag ab 9.00 und 10.15 Uhr  
jeden Donnerstag von 14.00 bis 15.00 Uhr 
Ort: Physiotherapie Naumann

Singekreis im Bürgerverein 
jeden Dienstag, 14.30 Uhr

Vogelkundliche Wanderungen 
Samstag, 24. Februar, 9.00 Uhr 
Samstag, 17. März, 9.00 Uhr
mit Dr. Roland Klemm 
Treff: Jacobstraße/Ecke Ranstädter Steinweg

24	 W A L D S T R A S S E N V I E R T E L  N A C H R I C H T E N


